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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Dillingen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Gesangverein Frohsinn Glött
würdigt langjährige Treue

Ehrungen und besondere Auszeichnungen
bei der Generalversammlung.

Glött  Der Gesangverein Frohsinn
Glött hielt seine Generalver-
sammlung im neu renovierten
Vereinslokal ab. Vorsitzender Jo-
hann Sailer begrüßte zahlreiche
Gäste, darunter den Kreischor-
verbandsvorsitzenden Franz Lin-
gel, Bürgermeister Fritz Käßmey-
er, Pater Benjamin Thumma so-
wie Vertreter der örtlichen Verei-
ne, des Gemeinderates und der
Kirchenverwaltung. Ebenso hieß
er die Ehrenmitglieder sowie alle
Sängerinnen und Sänger herzlich
willkommen.

Im Mittelpunkt der Versamm-
lung standen die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder. Besonders
hervorzuheben waren die Ehrun-
gen der aktiven Sänger durch den

Vorsitzenden des Chorverbands
Dillingen, Franz Lingel.  Für be-
eindruckende 60 Jahre aktives
Singen wurde Vorstand Johann
Sailer ausgezeichnet. Anita Rößle
erhielt eine Ehrung für 50 Jahre
aktives Singen. Helmut Krist
wurde für 40 Jahre aktives Singen
geehrt und blickt zudem auf 60
Jahre Vereinsmitgliedschaft zu-
rück. Auch zahlreiche passive
Mitglieder wurden durch Vor-
stand Johann Sailer für ihre lang-
jährige Treue zum Verein ausge-
zeichnet.

Für 60 Jahre passive Mitglied-
schaft wurden Konrad Wagner,
Fritz Heidel, Johann Heidel, Jo-
hann Schieferle, Hermann Glo-
bisch, Johann Hörmann, Johann

Bronnhuber und Narziss Wagner
geehrt. Eine Ehrung für 50 Jahre
passive Mitgliedschaft erhielten
Leonhard Heinle und Georg Stro-
bel.

Für 25 Jahre passive Mitglied-
schaft wurden Marlies Klemenz,
Erich Mattler, Christian Braun,
Thomas Furch, Johann Litzl, Son-
ja Rau und Walter Tausend aus-
gezeichnet.

Die Generalversammlung
zeigte einmal mehr die große Ver-
bundenheit der Mitglieder mit
dem Gesangverein Frohsinn
Glött und würdigte das langjähri-
ge Engagement vieler Sängerin-
nen, Sänger und Förderer des
Vereins. Petra Eisenbart für Ge-
sangverein Frohsinn

Die Geehrten in Glött (von links): Johann Sailer, Franz Lingel, Bürgermeister Fritz Käßmeyer, Narziss Wagner, Leonhard
Heinle, Hermann Globisch, Helmut Krist, Christian Braun, Johann Bronnhuber, Anita Rößle, Walter Tausend, Johann
Hörmann, Johann Heidel, Sonja Rau, Marlies Klemenz,  Anni Sailer, Fritz Heidel und Pater Benjamin Thumma (hinten
links). Foto: Matthias Eisenbart

Generalversammlung der Stadtkapelle Lauingen
Zahlreiche Ehrungen für musikalisches Engagement.

Lauingen  Zur Generalversamm-
lung der Stadtkapelle Lauingen
konnte Vorsitzender Thomas
Schadl zahlreiche Mitglieder be-
grüßen. Nach den Tätigkeitsbe-
richten des Vorstands, der Diri-
gentin Ingrid Philipp, der Ju-
gendleiterin Daniela Arnold und
dem Kassenbericht von Schatz-
meisterin Stefanie Klöpfer, konn-
te Kassenprüfer Max Braun die
Mitgliederversammlung um Ent-
lastung der gesamten Vorstand-
schaft bitten, die dieser einstim-
mig zustimmte.

Ein Höhepunkt des Abends
waren in diesem Jahr die zahlrei-
chen Ehrungen und Auszeich-
nungen für musikalische Leis-
tungen und langjähriges Engage-
ment. Für das erfolgreiche Able-

gen der D1-Prüfung wurden Sa-
rah Matt (1,1), Sophie Powalowski
(1,1), Lara Hummel (1,4), Lena
Hummel (1,49), für die D3-Prü-
fung Benedikt Hahn (1,24) und
Alessandra Deramo (1,34) ausge-
zeichnet.

Marlene Hummel legte die
Teilprüfung Theorie D3 ebenfalls
erfolgreich ab. Besondere Aus-
zeichnung erhielt Annalena
Schadl, die beim Solo-Duo-Wett-
bewerb 95 Punkte beim Bezirks-
entscheid, 100 Punkte beim Ver-
bandsentscheid und 99 Punkte
beim Landesentscheid erreichte
und daher als Verbandssiegerin
abschloss. Für langjähriges Musi-
zieren wurden Amelie Zierhut,
Benedikt Hahn, Maria Zengerle,
Martin Böswald, Philipp Willer

(10 Jahre), Elisabeth Müller (15
Jahre) und Manuela Schadl (40
Jahre) ausgezeichnet. Weiterhin
wurde Thomas Schadl für 25 Jah-
re aktive Tätigkeit als Vereins-
funktionär geehrt. Die Versamm-
lung machte erneut deutlich, wie
stark die Stadtkapelle vom Enga-
gement ihrer Mitglieder getragen
wird.

Die zahlreichen Ehrungen
spiegelten die Verbundenheit
zum Verein und die Bedeutung
kontinuierlicher Nachwuchs-
und Vereinsarbeit wider. Ab-
schließend erinnerte Vorstand
Thomas Schadl an das Parkfest,
das dieses Jahr am Wochenende,
11./12. Juli, stattfinden wird. Ni-
cole Blender für Stadtkapelle
Lauingen e.V.

Die Lauinger Musiker (von links): Thomas Schadl, Martin Böswald, Manuela Schadl, Annalena Schadl, Alessandro De-
ramo, Maria Zengerle, Lara Hummel, Ingrid Philipp, Sophie Powalowski, Daniela Arnold, Lena Hummel und Irina Sippel.
Foto: Marlene Hummel

Große Freude herrschte beim Abschluss des aktuellen Schwimmkurses der DLRG im Wasserrettungszentrum. Von
21 Teilnehmern konnten mehr als die Hälfte erfolgreich das Seepferdchen-Abzeichen erwerben und stolz ihre
Urkunden entgegennehmen. Seit mittlerweile 52 Jahren engagiert sich Roland Biller in der Schwimmausbil-
dung und begleitet Kinder auf dem Weg zum sicheren Schwimmen. Gemeinsam mit dem Ausbildungsteam der
DLRG wurde den Kindern spielerisch und mit viel Geduld die Freude am Wasser vermittelt. Ein besonderer
Dank gilt den Eltern, die ihre Kinder zum Schwimmkurs angemeldet und unterstützt haben. Schwimmen zu
lernen, sei heute wichtiger denn je, betonte das Ausbildungsteam. Neben der Sicherheit im Wasser stehe auch
der Spaß an Bewegung und Gemeinschaft im Mittelpunkt. Mit dem bestandenen Seepferdchen ist der erste
wichtige Schritt geschafft. Foto: Dino Silvestro

Knascht-Darter Unterringingen spenden
650 Euro für das Tierheim Hamlar

32 Teilnehmer nahmen am Spendenturnier teil. Nach der Übergabe
erhielten die Knascht-Darter Einblicke in die Arbeit des Tierheims.

Unterringingen  Bereits zum dritten
Mal veranstalteten die „Knascht-
Dater“ Unerringingen ihr Spen-
denturnier für Tierheime der Re-
gion. 32 Teilnehmer aus verschie-
denen Landkreisen gingen an den
Start.

Die drei Besten erhielten je-
weils einen Pokal sowie Preis-
geld, der Restbetrag in Höhe von
650 Euro wurde nun an das Tier-
heim Hamlar gespendet. Allen
Spendern und Teilnehmern noch
einmal ein herzliches Danke-
schön.

Nach der Spendenübergabe
folgte ein ausführlicher Rund-
gang durch das Tierheim Hamlar,
bei dem die Dart-Freunde viel

Wissenswertes und Neues über
das Tierheim dort erfuhren. Dank
und Anerkennung für diese wert-
volle Arbeit an den in Not gerate-
nen Tieren bekundeten sie dem
gesamten Tierheim-Team.

Als einer der wenigen Dart-
Clubs, welche Spendenturniere
für Tierheime in Bayern ausrich-
ten, hoffen deren Mitglieder, dass
weiterer Vereine (nicht nur Dart-
Clubs) sich ein Beispiel daran
nehmen und ebenfalls Tier-
schutzeinrichtungen unterstüt-
zen, um Tieren im Notfall Hilfe
und ein artgerechtes Dasein zu
ermöglichen.
Alexander Sprengart für Tier-
schutzverein Donauwörth

Sabrina Sahliger (Tierheim), Corina
Wolfinger, Verena Schreitmüller (Dart-
Club), Alexander Sprengart (Initiator
des Turniers). Foto: Alexander Sprengart

Die Königin der Instrumente
trifft auf den Klang des Jazz

Familienduo Mayrshofer begeistert im Martinsmünster in Lauingen.

Lauingen  Im Martinsmünster in
Lauingen fand ein besonderes
Konzert mit Mutter und Tochter
Farina Mayrshofer statt. Beide
Künstlerinnen, die denselben
Vornamen tragen, musizierten
gemeinsam an Orgel und Altsa-
xofon und begeisterten das Pu-
blikum mit einem abwechslungs-
reichen Programm.

In der Begrüßung wurde die
Orgel als Instrument hervorge-
hoben, das mit seinen zahlrei-
chen Registern den Klang eines
ganzen Orchesters vereinen
kann. Dem gegenüber stand das
Saxofon, das seit dem 19. Jahr-
hundert weltweit seinen Platz in
der Musik gefunden hat und be-
sonders durch den Jazz große Po-
pularität erlangte. Die Verbin-
dung dieser beiden Instrumente
verlieh dem Konzert einen beson-
deren Reiz.

Mit der „Invention“ aus der So-
nate I pour saxophone alto et or-
gue von Denis Bédard eröffneten
die Musikerinnen den Abend ein-

drucksvoll. Es folgten Georg Muf-
fats barocke Toccata prima sowie
das gefühlvoll vorgetragene
„Largo“ aus der Sonate in F-Dur
von Benedetto Marcello. Einen

stilistischen Kontrast setzte das
bekannte Jazzstück Take Five von
Paul Desmond in einem eigenen
Arrangement für Saxofon und
Orgel. Die ungewöhnliche Beset-
zung verlieh dem Werk eine be-
sondere Klangfarbe und fand
großen Anklang beim Publikum.

Weitere Höhepunkte waren die
lyrische „Barcarolle“ von Denis
Bédard und César Francks monu-
mentaler *Choral Nr. 3 in a-Moll,
bei dem die klangliche Vielfalt
der Orgel eindrucksvoll zur Gel-
tung kam. Mit Cantabile for you
von Enrico Pasini entstand ein
ruhiger, beinahe meditativer Mo-
ment.

Zum Abschluss erklang die
schwungvolle „Humoresque“ von
Denis Bédard. Mit großer Spiel-
freude, musikalischer Präzision
und sichtbarer Freude am ge-
meinsamen Musizieren sorgten
Mutter und Tochter Farina Mayrs-
hofer für lang anhaltenden Ap-
plaus im Martinsmünster. Alexan-
dra Finck für Pfarrei St. Martin

Mutter und Tochter Farina Mayrsho-
fer begeisterten durch ihr abwechs-
lungsreiches und ansprechendes
Programm. Foto: Alexandra Finck
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